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BROLLERGIRLZ





Die Stuttgart Valley Rollergirlz

Was war

Der Titelgewinn der 1. Deutschen Roller-Derby-Meisterschaft durch die Stuttgart Valley Rollergirlz war nicht nur ein glanzvolles Saisonfinale, sondern auch ein unvergessliches Highlight unserer noch jungen Vereinsgeschichte. Denn als im Frühjahr 2006 eine Handvoll junger Frauen beschloss, Roller Derby spielen zu wollen, war dies lediglich eine Idee: Wie viel Schweiß, Engagement und harte Arbeit dafür nötig sein würden, war zu diesem Zeitpunkt noch nicht klar. Eine Sportart aufzubauen, die es in Europa bis dato noch nicht gegeben hat, war keine leichte Aufgabe.

Zwar war und ist Roller Derby seit 2001 die in den USA am rasantesten wachsende Sportart, doch existierte zum damaligen Zeitpunkt in Europa noch kein vergleichbares Netzwerk. Und es gab in Deutschland keine Trainer, die den Sport kannten – ganz zu schweigen von der Möglichkeit, an die notwendige Ausrüstung zu kommen. Das sollte allerdings kein Hindernis sein, denn weiblicher Einfallsreichtum und Beharrlichkeit sind ja bekanntlich nicht zu unterschätzen, und daher besorgte frau sich erst einmal Rollschuhe in den USA.

Jetzt fehlte nur noch jemand, der den Damen die richtige Skatetechnik beibringen konnte. Als zwei Glücksfälle erwiesen sich hier das Gründungsmitglied Miss Tsunami und der Streetskater Kai Neumann. Die in Stuttgart lebende Amerikanerin skatete schon als Kind und bildete anfangs gemeinsam mit dem Stuttgarter Skater das Trainerteam. Als Trainingsstätte dienten zunächst Parkhäuser, geskatet wurde auch bei Eis und Schnee – jeder noch so großen Ölpfütze zum Trotz.

Was ist

Seitdem sind fünf Jahre vergangen und die Tage im Parkhaus gehören längst der Vergangenheit an. Ab 2007 waren die Stuttgart Valley Rollergirlz ein eingetragener Verein mit inzwischen zwei Teams, die auf beinahe 20 Bouts (Spielen) in In- und Ausland zurückschauen können. Auch wurden aus einer Handvoll skateverrückter Frauen knapp 50 Mitglieder, Tendenz steigend.

Als die Rollergirlz im Mai 2007 das erste Mal in einem Bout antraten, war dies gleichzeitig der erste in Europa ausgetragene Roller-Derby-Event überhaupt. Aus Mangel an wettkampffähigen Gegnern wurden zwei Teams innerhalb des Vereins gebildet. Und schon einige Monate später, im Oktober desselben Jahres, konnte dann der erste intereuropäische Wettkampf veranstaltet werden. Hierfür wurden die London Rockin’ Rollers aus England eingeladen. In Großbritannien hatten sich zeitgleich mit den Stuttgart Valley Rollergirlz in zahlreichen Städten wie London, Birmingham oder Glasgow Teams gebildet. Aufgrund des einfacheren Sporthallenzugangs scheint die Teamgründung dort mit weniger Hindernissen verbunden zu sein als hierzulande. Beide Spiele fanden im Club Zapata in Stuttgart statt und waren mit jeweils über 500 Besuchern ausverkauft.

Mit wachsender Popularität und steigendem Zuschauerandrang zog es die Rollergirlz im Herbst 2008 an einen neuen Veranstaltungsort: das SpOrt Stuttgart. Zahlreiche Bouts gegen Mannschaften aus London, Birmingham, Edinburgh oder Berlin wurden seitdem dort auf die Beine gestellt und waren jedes Mal absolute Highlights. Das Interesse in der Öffentlichkeit ist groß, nicht zuletzt weil jeder Bout ein Event ist und die Mischung aus spektakulärem Sport, Unterhaltung und lauter Musik neugierig macht und schnell in den Bann zieht.

Trotz mancher Widrigkeiten haben die Stuttgart Valley Rollergirlz in kürzester Zeit schon vieles bewegt und das Interesse an Roller Derby bei einem breiten Publikum geweckt. Davon zeugen nicht nur zahlreiche Beiträge in TV und Presse und in der Regel ausverkaufte Heimspiele, sondern auch die vielen Derby-Vereine, die sich in immer mehr deutschen Städten gründen. Bei der 1. Deutschen Meisterschaft konnten fünf Teams starten, und an vielen Orten wie z.B. München, Köln, Wuppertal oder Karlsruhe entstehen momentan neue Ligen, die daran arbeiten, möglichst bald eigene Teams zu etablieren und zu ihren ersten Wettkämpfen antreten zu können.

Was kommt

Auch die Rollergirlz haben neue Wege eingeschlagen, engagieren sich dafür, eine Deutsche Roller Derby Liga aufzubauen und sind seit kurzem dem MTV Stuttgart e.V. als Abteilung beigetreten – ein Schritt, von dem wir uns weitere Impulse für unsere ständige Weiterentwicklung erhoffen.

2011 wird vollkommen unter dem Zeichen der ersten Roller-Derby-Weltmeisterschaft stehen, die im Dezember in Toronto stattfinden wird und zu der wir, gemeinsam mit den anderen boutfähigen Mannschaften aus Deutschland, eine deutsche Nationalmannschaft schicken wollen. Und natürlich ist es auch weiterhin unser Ziel, Roller Derby in Deutschland bekannter zu machen – koste es noch so viel Blut, Schweiß und blaue Flecken!
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